
                                    Schematische Da rstellung des Berechnungssystems

Finanzielle Verhältnisse

der Eltern
(Vater & Mutter getrennt/geschieden � «Doppelberechnung»)

(StipVO Art. 18_Massgebender Haushalt)

Finanzielle Verhältnisse
der gesuchstellenden Person

(mit Partner/in_Kind_gemeins. HH � «Mehrpersonenhaushalt»)

(StipVO Art. 7_Bedarfsnachweis)

Finanzielle Mittel
(StipVO Art. 19)

� Reineinkommen SGSt (19_1-3)

� + Aufrechnungen (19_2)

� + Anteil aus Reinvermögen (19_2e)

� - Abzüge (19_3)

Fremd- und Eigenleistungen
(StipG Art. 10; StipVO Art. 7 Abs. 3; 2. Abschnitt_V.)

� zumutbare Elternleistung (23_1)

� + mutmassliche Einkünfte (24 - 27)

� minimale Eigenleistung (25_3)

� + anrechenbares Vermögen (28)

� + Einkommen/Vermögen Partner (24_2)

abzüglich abzüglich

Anrechenbare Ausgaben
(StipVO Art. 20_Pauschalen im Anhang)

� Grundbedarf inkl. Wohnkosten (20)

� + medizinische Grundversorgung (20_a)

� + Steueranteil (20_b)

je nach Haushaltsgrösse unterschiedlich 

� + Freibetrag für weitere Ausgaben
(21_1)

� + Zuschlag für jedes unterhalts-
berechtigte Kind (21_1)F
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Lebenshaltungskosten
(StipVO Art. 14_Pauschalen_alternativ)

� für den eigenen Haushalt (14a & 15)

� für den Mehrpersonenhaushalt (14b & 16)

� im elterlichen Haushalt (14c  & 17)

---------------------------------------------------------------------------------------------

Ausbildungskosten

� Pauschale_Ausbildungsstufe (10)

� oder tatsächliche Kosten_limitiert (11)

� + Fahrkosten (12)

� + Pauschale Auslandsemester (13)

Gegenüberstellung bzw. 
Berechnung 

(via Personenteiler) 

ergibt entweder

Gegenüberstellung bzw. 
Berechnung

ergibt entweder

Einkommensüberschuss
(StipVO Art. 23)

= zumutbare Elternleistung , welche bei 
der Ermittlung des finanziellen Bedarfs
angerechnet wird

Überschuss aus 
Fremd- und Eigenleistungen

(StipVO Art. 7 Abs. 3)

= kein finanzieller Bedarf ausgewiesen ; 
Lebenshaltungs- & Ausbildungskosten sind
durch Eigen- & Fremdleistungen gedeckt

oder

Ungedeckte Ausgaben 
bzw. Fehlbetrag

(StipVO Art. 22)

= Lebenshaltungskosten im elterlichen 
Haushalt � limitierter Übertrag in die 
finanziellen Verhältnisse der PiA

oder

Finanzieller Bedarf ausgewiesen
(StipVO Art. 7 Abs. 3)

= höhere Lebenshaltungs- & Ausbildungs-
dungskosten als Eigen- & Fremdleistun-
gen ; Ausbildungsbeiträge werden im Rahmen 
der gesetzlichen Mindest- bzw. Höchstbeträge
gewährt (Art. 30)
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